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Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

vielen Dank, dass Sie sich für den Kauf dieses Buches entschieden
haben.

In den letzten beiden Jahren musste ich so viele Krebserkran-
kungen miterleben wie nie zuvor. Enge Verwandte, gute Freunde,
nette Arbeitskollegen, alte Weggefährten … Ich möchte in einer
derartigen Situation etwas Hilfreiches tun, aber leider sind für
mich als Autor – wie für viele andere Menschen – die Möglich-
keiten zu helfen begrenzt.

Deshalb habe ich das Projekt „Kurzgeschichten gegen Krebs“
gestartet.

Die Idee des Projekts war, möglichst viele Autorinnen und Auto-
ren zu finden, die honorarfrei Texte für eine gemeinsame
Geschichtensammlung beisteuern.

Die Gewinne aus dem Verkauf der Kurzgeschichtensammlung
werden zu 100 % an die Deutsche Krebshilfe gespendet.

Jeder Euro zählt. Wenn Sie über den Kauf des Buchs hinaus
den Kampf gegen den Krebs unterstützen möchten, können Sie
gerne eine zusätzliche Spende überweisen:

IBAN: DE65 3705 0299 0000 9191 91
BIC: COKSDE33XXX
Verwendungszweck: Aktionsnummer 49008234
Kreissparkasse Köln

22 Autorinnen und Autoren haben sich bereiterklärt, eine oder
mehrere Geschichten für dieses Buch beizutragen. Mein herzlicher
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Dank gilt allen Mitwirkenden, ohne die diese Anthologie nie mög-
lich gewesen wäre!

Nicht alle Geschichten handeln von Leid und Krankheit. In
schweren Zeiten kann schließlich auch eine Ablenkung vom
herausfordernden Alltag ein besonderes Geschenk sein.

Und so wurden vielfältige Texte zusammengetragen, die sich
in vier Kategorien unterteilen lassen:

1) Unterhaltsame Kurzgeschichten zum Schmunzeln
2) Spannende Geschichten zum Mitfiebern und Staunen
3) Nachdenkliche Kurzgeschichten
4) Hoffnung

Und nun möchte ich Sie nicht länger auf die Folter spannen und
wünsche Ihnen viel Spaß und gute Unterhaltung!

Ihr Thomas Gengler
(im Namen meiner beiden Pseudonyme Jonas Philipps & Tom
Davids)
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